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Kaffee Store.
30c für 1 Pfv. bkften geröfiktenJada.

,. - La GtiAtrn-- !k it n it ,t , ,
-- vOstf,t $t t i Solde Hit).
00"" M tt Golden io.
15s ft t it dunkler Nio.

C

20O.WashingtonStr.
(Ecke Tltto Jerseh Straße.)

Zweig-Geschä- tt : 380 Bellesontainestr.
IZT Televdon.Verblnduna.

ggWhVöS
Alle Arten Bauholz zu den niedriatten

Preisen. Grober Vorrath in

Balken, Brettern, Stämmen,
und Holz für Gartenzüune.

sdr.?8LK
& COLBOKN,

Ecke Ost Washiugtonstraße und
. Michigan Asenue.

"V
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Der einiiae unaesäbrlicke Ntrorum.rs,n. fr 4

allem Staub, Rauch und Geruch und garantvt'alungefährlich. Alaska ffiaoebftlttr. I IWrio-rorr- a

und Ice Chests.) Alle Sotten Oefen und Kochöfen,
Kaminsimse und Erstes." Niedrige Preise !

Jobnston 6T Bennett,
65 Oft ashlngto Zxxait.

Rail Road Hat Store.
76 Ost Washington Str.

Frühjahrs- -

Hüte und Kappen
in großer Auswahl sind bereits ange
kommen.

Billige Preise,
Neelle Bedienung,

Gute Waare.

Bon

VeMSV
n a d

n$famtyoMQ

420.
GebrüSee Frenzel,
EckeWashington Straße und Virginia

Avtnue. (Vance Block.)

vrA.EEI.VEK,
Nrzt, Wundarzt

nd

Geburtshelfer.
O f f i e e und W o h u g .

Mo. Sud Vst Str.
Von s 10 Uhr Borm.
, 1 3 , mtatf.. 6 7 . Abends.

Tlvhor,Srbtn,ng.

vr.ll.K. Luuninßlmm
(ES dir Tkntsch eckpochrn.)

öÄ?: No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office Stunden : 89 Uhr Mor,., 1? 2 Nachm.

7-- Abend.

Telepbonire nach George F. Norst't Apotheke.

' vr. A. 3. Srnitli,
Arzr und Wund - Arzt

Vs. 339 Süd Vetavattstr.,
ixvlkrol.iSA ixo.

? Telephon in de? Ofsie n Oohnung.
Spncht deutsch u,nd englisch.

tejenigen, elche nach Hot Sxringk zu ft(tn
beabsichtigen, um sich Heiluna von Syphilii,anderen geschlechtlichen rankette. Berns in.

r icXjctc H. COLEIIAX,

KLEE & COLEMAtf ,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Sparkling Champaign Cider und Little Daisy.

bensg alleinige Agenten von
Belfast Ginger Ale und Seltzer Wasser.

Joutainen erden jederzeit auf Bestellung gefüllt
ffontatnen werden auch vermiethet. .

22, 228 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

IX. Ifc. Styer, Manager.

Henry Colernan's
SAILCDODM,

No. 233 SüdDelaivare Str.
Jedemit die besten Getränke, auter Lanck

. v i. ' . : 'uno leoen ainiiag oeno
Mustkalische Unterhaltung.

WOBVÜCt' - Mann !
jfr. 37 & 39 Süd Tkladare Cttaht.

Das größte,schönste und älteste Lokal in derStadt
Setränke alle, Art. f tote kalt 6vifn

vorzüglich Bedienung.

Zt& Die prachtvoll ingerichtet, Hall steht er
fun, Logen und Privaten ,ut Abhaltung von Bäl

ttn, on,ettn und ersammlunaen unter liberal
Bedinaunaen ,ur versüauna.
JsOYLJS BERNHARDT,

Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunft

FRITZ PFLUKGER,
N o. 143 O st Washington Str.

Arische Bier, rein iLiauör und sein aiaatrtn
pet an Hand. Jeden Morgen seiner Lunch.

Zur Beachtung
Meinen deutschen freunden zur Noti,, daß ich mei

nen alten Platz, nämlich die

Gr. R O C K R Y,an der ffete der Merrill und ast Straße, wieder über
nommen hab.
Großes Lager, frische Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bediennng.
1 Freundlichem Zuspruch steht entgegen. ,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und ast Str.

Zur Beachtung!
Meinen Bekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur Kenntniß, daß ich in
meiner vorzüglich eingerichteten

Gro eery.
stet? flifche und gute Waaren führe und mich
bemühen werde, meine Kunde gut und billig
zu pevleneu.

Philip Guenther,
95.-W.Ec- ke der McCartystr.

und Madison Ave.

Dr. Hugo O. Pantzer
Arzt, Wnndarzt u. QeburtS'

Helfer,
Office: S. DelaVare St.

. ,RiiiriAlliiiiVtii 1A 1 1 tii. , ttL.cn.Aw iiiuivu, iw--- VVIUI, j iitviBiyut.Wobnuna: 41221 TV! ndlann W V
Dr. ar Schkller'S. frühere Ofsice.

. Sprechstunden:
Q attd Aawm 4 m .ft. 0t o (... aal. w.jtuu tu., i uv 9intuDi , i a uai oenvt.- Ti o---r i an-.- !v

.cili(ivn.v((inoHna.

03ias. Mayer&Go.

Größte Auswahl von

iniler - Mgen,
im Westen.

Beste Qualitäten zu den niedrigsten
Preisen.

CVliolosale and Retail.

29ck31WestWashingtonstr.

LEBMOI.
Nun kommen die schönen Kinder in

ssadwallader'sphotographischeZlustalt
und erlangen Photographien von Lebanon. Es ist
ang,nrqm, in ein zola)' huoicyr rreunouazes 3iie?
u atitv.wo man blofi eine Trerve iu steiaen bat.

Wir versprechen, die schönsten Photographien. Frage
nuo, et Dcrcinoare ciung per a.cicpgon. zuii
bemühen uni solche Bilder iu machen, daß Jeder
mann inen Etol, darein setzt, sich bei Cadwallader
xhotogravhiren , lasse.

a lktter beftudet fich an der eeHlv ae,
(Nordwest, Ecke Washington und Meridian strafte,)
bloß eine Trepp hoch.

. To?m CadTTnlladeir,
ObrPhotograph.

k r jkfzJkMjL. yGsss -M.

c ?evelnl

1000 im Gebrauch in der Stadt.
Befriedigen allgemein. 3

Kein Anbrennholz erforderlich! Keine Kohlen
zu rragen ! steine Asche zu entfernen :

Preise dontzö.00 bis $16.00. .

ausgestellt urn erkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
?o. 9 Töd Pennsylvania Ctraf.

Sehet die ftilllanfende Otto Go.
Nafchine.

LällsrcV leo dream !
ist an reinem Rahm und al da beste in der Stadt
bekannt.

AuftrZge für. Kirchenfestlichkeiten, Ptcniei und
Hochzeiten, werden ,u billigen Preis besten b

sorgt. Ebenso tut benachbten Ortschaften.
Butter, äs und Schmierkäse, süßer Rahm, süß

Milch und uttcrmilch tn Hau geliefert durch '

X3alla.xd'& Crenmor',
Ecke Delavare & Ohio Straße.

Telephon .erbtnbnng.

NZI3I?QWW. A , . . . T AA I A Cmwmma
newapmper Aaverxiiing uunau w uwi

fni-nrir-i Tfonr7,WC l ' ' .

ne bekümmert,' die ih:i mit ihrer Liebe zu
Hertha und ihrem Jammer nach ihr unb:
schreiblich quälte.

i Was wird sie. sagen, wenn sie Hertha
aus der Anklagebank sitzen sieht !" seufzte
er. Welche Szene wird das arme Kind
im Gerichtssaal aufführen ! Ein neues
Futter für die Schaulust, eine neue pikante
Episode für die Zeitungsberichte! O.mein
Gott, mein Gott, wären nur diese surcht
baren Tage erst vorüber! Und dann
und dann ?- -

Er stützte den Kopf aus die Hand und
.starrte vor sich nieder. Plötzlich fühlte er
die herabhängende linke Hand leise erfaßt.
Aufblickend gewahrte er Nina, die unbe
merkt ins Zimmer geschlüpft war.

In seinem Schuldbewußtsein gegen die
kleine Schwester beugte er sich zu ihr nie
der, bob sie auf sein Knie und küßie sie

zärtlich.
Meine arme, kleine Nina," sagte er,

kommst Du auch einmal wieder zu Dei- -

nem Bruder ?"
Nina schlang die Arme'um seinen Hals,

schmiegte sich an ihn und flüsterte : Ri
chard, ich komme ja so gern, ich bin am
liebsten bei Dir, aber ich getraue mich

gar nicht mehr. Du bist so anders als
früher."

Es ist ja so Vieles anders geworden,
mein Herz sagte er, ihr das Haar juti
chelnd. Unser Vater ist todt, unsere
Schwester schwer krank "

Und Hertha im Gefängniß fügte Ni-

na hinzu. Sei nicht böse, Richard," bat
sie, als der Bruder sie schnell von seinen
Knieen herablassen wollte, und schmiegte
sich fester an ihn. Ich weiß es ja. Du
magst nichts mehr von ihr hören. Was
hat sie Dir nur gethan?"

Liebe Nina, laß das," bat er.
. Du warst ihr doch sonst so gut." plau

derte sie weiter, und wenn sie erst wieder
hier ist, wirst Du ihr doch nicht mehr böse
sein können. Das kann Niemand, der
meine Hertha sieht."

Das Plaudern des Kindes schnitt dem

jungen Baron ins Herz. Er mußte der
Sache ein Ende machen, ein für alle
Mal.

Hoffe nicht darauf, Nina sagte er mit
einer grausamen Bestimmtheit, Hertha
kommt nie wieder."

Nie ?" .' schrie das. Kind und brach in
Thränen aus. Ich kann doch nicht im
mer bei Frau Eichler bleiben und mit Vet-te- r

Franz spielen."
Je unabsichtlicher der Vorwurf war,

der in diesen Worten lag, desto schwerer
traf er Richard. In der Gesellschaft des
Tollen hatte er die kleine Schwester gelas
sen. -

Du sollst nichtlmehr mit dem Vetter
spielen," sagte er.

Ich mag auch nicht, ich fürchte mich
vor thm antwortete Nina, sich umsehend,
als könne ihr auch hier Gefahr von ihm
drohen, er saat "

' (Forchbung solgt.)

Wichtige Frage.
Frage irgend einen' Arzt was das beste

Mittel zur Beruhigung der Nerven und
zur Heilung von Nervenschwäche und
Erzeugung eineS gesunden und erfrischen
den SchlafeS sei, und er wird Di. un
zweifelhaft antworten;'

Hopsen in irgend einer Form !

1. Kapitel.
Frage irgend einen der bedeutendsten

Aerzte:- - -

WaS itt das beste und einzige Mittel,
das in allen Nieren und Blasenkrank
heiten. wie die Brigbt'sche Krankheit,
Harnbeschwerde und Frauenkrankheiten
zuverlässig hilst.

Er wird ausdrücklich sagen, Buchu".
Frgge denselben Arzt, wag das sicherste

Mittel gzgen Leberleiden. Dyspepsia.
Verstopfung,. Maleria, Fieber, Galle ;c.
fei und er wird.sagen :

Alraun oder Löwenzahn.
Wenn folglich diese Mittel mit anderen

und besonder mit HopsenbitterS ver-misc- ht

sind, dann entwickeln sie eine solch
wunderbare Heilkraft, daß ihnen keine
Krankheit widerstehen kann.

Und doch kann sie die schwäckste Frau
und da? kleinste Kind ohne Nachtheil
nehmen. . . .

2. Kapitel.
Patienten

Fast todt, der dem Tode nahe
seit Jahren, und welche wegen Bright'
scher Krankheit, Leberleiden. Nierenleiden,
Schwindsucht, von den Aerzten bereits
aufgegeben wurden

Frauen fast wahnsinnig von nervösem
Kopfschmerz. Nervösitöt, und anderen den
Frauen eigenthümlichen Krankheiten

Leute, welche den Gebrauch ihrer Glie
der durch Rheumatismus verloren haben,
oder an Skorfeln leiden,

Rothlaus!.
Gicht, Blutvergiftung.. Unverdaulich

keit. jfl fast alle Krankheiten, welche
Die Natur erzeugt
Sind durch HopsenbitterS kurirt wor

den.
Beweise dafür können in jeder Gegend

der Welt geliefert erden.

Ost -- Straße Bauverein.
- Diejenigen, welche noch Antheile an den obenge,
nannten auverei wünschen, können dieselbe
ntvedex im Lokale de Vereins, N ,. 3vl S ü d' O ft

Straß, der bei Herrn Albert F. opp,
(eridtan Rational ant) erhalten.

Dak wtrUtlgeld xx Antheil ietlägt 50 Cent,.
Dt regelmäßigen Versammlungen dek Vereins

finden am Vontag Abend statt.
Jae. unktl, PlSftdent.

Fr,d. M,,, Sekretar,. -

ZurBcachtung!
Meinen Freunden und Bekannten, sowie dem Vu

bltku überhaupt, ,eig ich hiermit an, kai ich mein
Oirthschaft in d;r Süd Pennsylvania Ztat usge,
geben und in.

Neue Wwchschaft,
-i- n -

29 Madison Avcinic,
erössn et habe.
' Zum vesuche derselben lad ich ergebenst in und

Verspreche freundlich Bedienung und gut Setränk.

Moritz Schmidt.

ten, mit ihr nachWendtnburg zurück, wo sie

eilig ins Bett gebracht ward. Der sofort
herbeigerufene Arzt fand sie bereits in wil
den Phantasien., schüttelte bedenklich den
Kopf und erklärte die Krankheit für ein
Gehirnsieber.

' ' 12, . ,
Wochen vergingen, während Helene im

heftigsten Fieber raste und ihr Leben an
einem schwachen Faden hing, und doch
war sie. über welcher die Fittige des To
deengels rauschten, noch die Glücklichere
unter Denjenigen, aufweichen die Folgen
deS tramigen, rathselhaften Mordes im
Parke zuWendenburg lasteten. Die Krank- -
heit breitete eine düstereaber auch eine
schützende Wolke um sie, du.rflj welche nichts
von den Vorgängen der Außenwelt zu ihr
drang. Desto trostloser war das Leben
für Richard. , - .

Berninis zwangsweise Zurücksührung
nach Hallstadt hatte das ungiheuerste Auf
sehen erregt. JJluch war eö nicht verschwie
gen geblieben, dak Fräulrin von Wenden,
deren langes Verbleiben in Berlin ohnehin
zu allerlei Vermuthungen Anla gegeben
hatte, in geheimnißvoller Weise plötzlich
wieder aufgetaucht sei, und es sehlte nicht
an geschäftigen Köpfen Und beweglichen
Zungen, welche beide Ereignisse in Ver
bindung brachten und daraus, wie aus
HelenenS schwerer Erkrankung, ihre Fol
gerungen zogen.

Je weniger von dem eigentlichen Sach
yerhalt in die Oeffentlichttit drang, desto

buuter und abenteuerlicher waren die um
herschwirrenden Gerüchte, die alle zu dem

Ohre des jungen Schloßhecrn von Wen

denburg drangen und sein empfindliche
Ehrgefühl aus da? tiefste verletzten. Ganz
Hallstadt sah mit fieberhafter Spannung
der nächsten SchwurgerichtZperiode entge-

gen, während welche, die zu einer caii8e
celebre gewordene Ermordung des Ba
ronS von Wenden zur Verhandlung ge

langen und endlich Licht in die duuklk

Angelegenheit kommen munte, während
Richard mit ' Angst und - Grauen dem

Tage entgegenblickte, da sein alter guter
Namen an den Pranger gestellt, die Eh
re seiner Schwester der Neugierde, der

Klatschsucht und demMitleid preisgegeben
werden, da die einzize Frau, die er im

Leben wahr und tief geliebt hatte, vor
Gerickt erscheinen sollte als die Gattin
mes Diebes, Fälschers - und Abenteurers
-sie selbst eine Abenteurerin und Betrü

Q(r'wl .;". -
Er bielt Bernini für den Mörder fei

nes Vctters, er fürchtete, daß Hertha
Zeugin des Mordes gewesen sei, aber er

konnte nicht glauben, daß sie eine Mit
schuld daran treffe. Ach, es ward ihm

überhaupt schwer, an ihre Schuld zu glau
ben und doch es war ja nicht daran zv

zweifeltt. Mit kiiier grausamen Klarheit
redeten die Thatsache und zeugten wider
sik. -

Die Thatsachen zeugten wider sie, da!
empfand auch Hertha, und . es kam eim

unsägliche Muth und Trostlosigkeit übel
sie.

Es. war ein surchtbarer Augenblicks al5
Bernini ihr gegenübergestellt ward und
sie in Geaenwart des Untersuchungsrich'
ters in seiner spöttischen, frivolen Weist
als seine-liebe- ,' treue Gattin begrüßte. Jr
tiesster Seele angewidert, wandte sie sick

.ab, und doch war in des Musikers gk'
nvchter Zärtlichkeit für sie noch ein Funkt
wahren Empsindens. lertha's standhas
teS Vttschweigen seines Namens und sei
nes Antheils. an der traurigen Angele
genheit, in jie sie nun Beide verwickelt

waren, hatte och einen gewissen Ein
druck auf ihn gemacht. WaS noch an bes.
serem Gefühle in der Tiefe seine? Brus:
schlummerte, ward wach gerufen. Er sah
mit Acktung und Mitleid auf das schöne

.arme Wesen, das sein Leichtsinn und seint

Genußsucht. in's Verderben gestW hat- -

ten. -

Erst jetzt erkaunte Hertha den ganzel
Umfang ihrer Schmach, als sie . erfuhr,
daß Helene von Wenden mit Bernini ent
flohen gewesen. Nicht nur das Brandt
mal der.Betrügerin und Hehlerin, auck

das noch viel abscheulichere der Kupplerir
sür den eigenen Gatten war 'ihr aufge
drückt.

Vor diesen Erwägungen schwand soga,
die Anklage, nm derentwillen sie gefanger
saß. Sie glaubte den Mörder zu kennen,
obwohl ihr Mund nicht eine Silbe sprach--

,

die ans die Spur hätte führen helfen. Sie
gab die Hoffnung nicht auf, daß im letzte,:

Augenblick ihre Unschuld daran an" den

Tag kommen würde. Was nutzte ihr
aber das?. .Von den übrigen Verbrechen
wusch sie nichts rein. Sie war eine

Ausgestoßene aus der Gesellschaft ehrba
rer Leute, sie war vernichtet, verachtet
von ihm, der ihres Lebens Sonne gewesen
war.

Im tiefen, siumtukn Brüten saß sik

Stunde auf Stunde in ihrer Zelle, wäh- -

rend Berniui wie ein gesess'ltk Raubth:
im Käfig umberlief.

Der grundsatzlose, frivole Mensch, dem
nichts heilig war, für den Liebe, Ehre und

Treue nur Worte waren, halte kein Ver
ständniß für das Her:!eid, das Hertha
trug, aber er litt in seiner Weise .nicht

minder schwer. Der Mangel der Fre heit.
der Mangel der Genüsse und Aufregun
gen, an die er gewöhnt war. erschien ihm

unerträglich. Das Alleinsein war ihm
eine furchtbare Marter, und die Aussicht,
durch einen Richterspruch zu langjähriger
schwerer Haft verurtheilt zu werden, mach- -

te ihn so rasend, da der' Schließer den
Tobenden oft kaum zu bändigen ver
mochte.

Auch die Konfrontation des Ehepaare
hatte für den Prozeß zu keinem weiteren
Ergebniß geführt, indeß, war auf Grund
des vorhandenen Beweismaterialö die An
klage gegen Bernini und Hertha erhoben
worden. Die Tage verstrichen, und die

Eröffnung der Schwurgerichtsverhand-lunge- n

stand nahe bevor.
Richard von Wenden hatte soeben die

Vorladung zu der Verhandlung erhalten
für sich und für seine beiden Schwestern,
von denen die eine noch immer von schwe
rer Krankheit gebunden aus dem Schmer
zenslager lag. Und die andere? Der junge
Baron fühlte einen. sagenden Vorwurf,
wenn er an IZina dachte. . Per.Schmerz
hatte ihn egoistisch gemacht! Er hatte sich

M &Ttrrt(A- T " f "7 "

Jnkasso.Geschaft!
Claolnnatl.

Wollmachten
ach Deutschland, Oeftintich und der ezchrsei
e?gt.

onfuwvifche
glaubtgungen besorgt.

Eebschafren
. s..?romxtundfich,kktnkasstrt. .

elZselnnd.FyflanszAylnngen
an end sich tn JndianapoU a :

Ohilip NaKKsport, rddoküt, '
. IZaOst lZaroland Straß.

Wemmi
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4. i
Dlt kürzeste Route nach fiort Warzne. Toledo.

"5 &ZZn funkten in Michiaan und Canada..5..??""'chl" ach 'dem Osten.
Ticket im Uni Depot, o.lö Nord Neridianst,.,und Maf,achusett venue Depot.
?' &'?a l "L r DiN.Past.Agt.. Ist 2B. afh. St.
H. M.Hk.nn, lee.Prkis. H. . Toronfend. .P.Agent. Sr. L?ui.

(ZnilVL?o, Uoiiis and
Pittsburfi: Railroad.

Zeit-Tabe- ll für durchgehende und Lokal-Züg- e.

o IS. Mai 1888 an:
fiftg. ,rlefsn da Union.Dkpot, Jndpll t, folgt:

Qta'inn. ' lEchnIjg iPoftzug Sch,g I Xccem.

ba.Indtanapl'l A'Unm 110:55 8 smni f4.10
Ank.a?.b'gl!ity 6:18 . umm 7:09 6:41.

m Rtchnd 7: , 2:00 , 7:4 7:20,Da,tn 9:15 , s:?0 . 9:25
9.-V-6 :8 , 9:28

Urbana 10:34 5:18 . 10:20
olumbu.... 12:01 ttrn 7:U m it :m

mark l:) i 1: 6Cm
, SttUbNvillt. 5:7 4:52

Wh,lig 7:00 8:30. Ptttdöurg 7:30 6:45
HarrtSburg... 4:156m 2:20Nm

oauiai,,,.m 7:45 5:iONm
, Sashwaton.. :17 , 6:47 ,, PHUadilphia. 7:bO . 5:t5 ,

e Jork.... 11:15 . 7: .. Soston 8:30Jim 7:55 Bm

f Täglich, ausgenommen Sonntag.
nlItdttnM Vnlittt. r .f . .. i. c.z.t im--r - " ' ..-- , viu w it. uif iiuagir.fcurch ftt fflitUbptg, SaniSburg. Phikadelphta undNka Vork, ohn Wechsel, lo in Wagenaechsel

nach Baltimore, Washington und Boston.

Vkabkarten nnifi rnr-K.-
sin in allen Haupt.Fahrtarten.Bureau, de Westen
und in dem tadt.Bureau. Ecke der Illinois und
Washington Straß und ßr Union Depvt . ureau....!asiI m kl. a x.1 t &UMwyvu ß yuvn mwywagfnxoncn ron
Httt im fftorail4 0(fff, rf tnrKM ktivA sD4i- - - i - - - f rwtif 4V4i)it4iubt den genten in tadtBurau oder im Union
vtyvi u noianaponi, Ind.-Zan,s?ieSr-

a,

Manag,, ,lumbu, vhto
..Ford, Senl. Passagier. und Tlclet..?lent

' Vtttlburg. P..

VNdNch

j i &.1RR
Die lüpfte nud beste Bahn ach

Iouisville, Xaskvllle, rempkls, Ch&U

fanooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- e,

Mobile and New
Orleans.

Es ist vortheilhaft für Passagiere nach de

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

yalast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zdischen

Chicago und Louiskille und St. Louis und
LoniSville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit nd Sicherheit bietet
die ' die alte zuverlässige

V . M. & 5V. M. M.

Hol ert'Einmett,
Dist. Pass. Agt,, Indianapolis, Ind.

E. tV. McKexna, Superintendent.
H. K. Derihg, G: P. Agt. Louisville.

pit ft)tu, 3?t ökNützt die

VADAIIA LINE !

f3 a r n rn ? --ea
Weil sie die kürzeste und beste Linie über
Ot. JLtOTLls, Ilssouri, Kan- -

oaof loira WetoraoUn,
Texas, Arkansas, Oolo
rodo, New Mosloo, Iooota cnb Oalirorxiia ifl.
Das DiVnhti iä von Cttin end die V

es smd a Stahl. . Die Qge haben die
Trrhttintm. . a c . i -

r-- ivi( oug aiCI:::rn. 9a;itre, sb sie nun LLeti
erer Klasse oder t2mi??ante..i?,t,
t?er: durch nfen Passagierzüze erer 5lasse --

!:f!:dert.
- Ob Sie nun ei EuUl zn erali;i Prei.

l --, eiz cr:u:f.5::kt eder vri ei- -e Sorte
r'Cui.uij U.iM3 wl. ' CZtX

jwuen cu na

Hobt, rjipinctt.
, Ct;3 V"c3irr.2tKt

Dr.:? : CirV'üs: eb C- -h,

l'h ttzx Ui!r-'j:';;t- ; t.zilll tltzte1
C3tUC::;..:'t: ' ; .
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der große

5chmerzenMer
beilt

Rheumatismus,
Rütkenschmerzen,

Verrenkungen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

dlciirnfgia,
Frostbeulen,.

&ilumgen,
Gesciumch.

&exmj$m

Brandwunden,
Schnittwunden,
Verstauchungen,
Quetschungen,
Hustenleiden,
Gelenkschmerzen.

M$akobs Oel
teilt alle Tcbmerzen, ftctäc (in äußerlich?

Mittel denöthigen.

Farmer und Biehzuchter
finden in dem St.JakobOl einunübertreffliAe

Hellmtttel gegen die Gebrechen des BiehstandeS.

Jeder Flasche Lt. Jakoik Qel ist eine genaue Ke.
traucbS-Anweisun- g in deutscher, englischer, französi
scher, spanischer, schwediscder, holländischer, dänischer,
b!ibn?ischer. portugiesischer und italienisch Sprache
iciqeaeben.

Sine ftlascbe St. Jakob S Oel kostet 50 Cents
(fünf Flaschen für IM) ist in jeder Apotheke zu
baden oder wird bei Bestellungen von nickt tvcnizer
als 15.00 frei nach allen Tbeilen der Aeremiglen
Staaten versandt. Man adresfire:

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler Co.)

Baltimore, Md.

Schwere Ketten.

Erzählung von F. Arn r feldt

(Fortstbung.) .

' Der Gerichtsrath lächette still vor' sich

hin; die Schlußfolgerung war eine, et
was gewagte: dennoch war Helene's Aus
sage gewissermaßen der Schlchring in der
Kette der Beweise, die sich um den.Mu.
siker und Hertha schlang, tzr. glaubte we-nig- er

an einen Raubmord, als an einen
Todtschlag, den Beide an dem Baron ver
übt hatten, als sie den Diebstahl entdeckt
sahen. : .

Nachdem Fräulein von Wenden ihn
verlassen hatte, befahl er. Herr Bemini
vorzujühren, und hielt ihln deren Aus
sage in Betreff der Erlangung des Geldes
vor. Der Munker zuckte 'lächelnd die
Schulter. .

Eh dien, es ist so, wie die junge Da- -
me gesagt hat," erwiderte 'er nachlässig.
2Ö3 kommt auf dic Darstellung an, im

Effekt bleibt sich die Sache gleich? '

.WaS haben Sie Ihren bisherigen
Aussagen noch hinzuzufügen V

Nichts. Ich vermuthe, Fräulein von
Wenden wird mich auch des Mordes an
ihrem Vater bezichtigt haben."

.Darüber bin ich Ihnen keine Rechen-schü- ft

schuldig
Vielleicht nicht, eS ist aber doch wohl

nickt überflüssig, wenn ich Sie ersuche, ge
fälligst in Erwägung zu ziehen, ob den
Aussagen einer von Natur im hohen Gra

'. de eraltirlen und jeht durch .Eifersucht
.wahnsinnig gemachten jungen Dame eine
ernsthafte Bedeutung beizumessen ist ver-setz- te

Bernini in wegwerendnn Tone und
machte dem Nichter,ehe er abgeführt wurde,
eine Verbeugung, als stände er auf dem
Podium neben dem Flügel und verabschie
de sich von einem ihm Beifall klatschenden
Publikum. ,

. Wahnsinnig war die arme hele- -
ne nicht, aber si: hatte schon von Paris
den Keim zu einer schweren Krunlheit mit-gebrac- ht,

deren Ausbnlch durch den Auf
tritt mit Bernini und die daraus folgende
Pein des Verhörs beschleuuigt worden
löar. Als sie aus dem Zimmer des Ge
richfsralhes in den, Vorsaal trat, brach sie
zusaw'.ien und sank ohnmächtig in diAr-m- e

ihre? sie dort erwartenden Bruders.
Mit Hilfe des heckeieilenden GerichtSdie
nerS trug sie Richard in den Wagen und

v ' und rankheuen de vlutt (eili fxe,könne tür da? Drittel, von de vii r.r.e sslt
Reise kostet, kurirt erden. Ich rn.itr seit
Jahren hier nnd hab den Bortheit lavyri-'e- r Cx
sahruna. Ich garantire Heilung t, alen ß:.Spennatorrhea und Jmpoten, erden in tltuStadt farirt. , OtsicOrnnden van 8 Uir rtrsen
bi SUHrSoendZ. 43 Birzinia Uvee.
Sebrauchianweisung werden zu tl i;t C:::! rer
schickt. . .

vr. ?. 3. Ecnno,
' Nachfolger do2). D. HZvT. 0. ÖW, Cn'I c-:- t. Ct.8cril,n.c.u,öot, ctzztctttr.iW. M4W.W4 4 AU .ML M , M mw
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